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DPolG Sachsen Mitgliederbetreuung

Theresienstraße 15  01097 Dresden

mitgliederbetreuung@dpolg-sachsen.de

Tel: 0351-471 68 -28

Fax: 0351-811 36 85
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Jens Lehmann

Mathias Winkler

Volker Schöne

Bianca Zabelt

Jens Möbius

Frank Conrad
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Präsentation durch die Mitgliederbetreuung
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Am 21.01.2010 im Kreisverband 
Südwestsachsen im Polizeirevier 
Plauen

konnten wir zuerst die neuen 
Dienstleistungen preisgeben und 
darüber informieren, was in 2010 
alles Neues geplant ist. Wichtig 
ist, dass die Kreisvorstände 
informiert und involviert sind. Die 
Arbeit muss gemeinsam 
getragen werden und auf 
mehrere Schultern verteilt, wird 
es für alle Beteiligten einfacher 
und bringt auch mehr Freude.

Der Kreisdelegiertentag am 29.01.2010
im Brauhaus in Bautzen im Kreisverband 
Oberlausitz/Niederschlesien, ermöglichte 
hier gleich über den neu gewählten 
Kreisvorstand hinaus, die Neuerungen 
zu erläutern. Die Besonderheit dabei 
war, dass wir die Einführung des DPolG 
Sachsen Zukunftssicherungsfonds direkt 
durch den Initiator vornehmen lassen 
konnten. Jener betonte auch hier, dass 
wir als DPolG stark sind und uns diese 
Stärke auch für unsere eigene 
Absicherung zu Nutze machen sollten. 
So erhalten wir die Hilfe solange, bis wir 
dies auch komplett durch uns selbst 
bearbeiten  können. Ein Vorteil, der uns 
hier zuteil wird, der schon eher wie ein 
Sechser im Lotto anmutet.
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Präsentation durch die Mitgliederbetreuung
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Im Kreisverband Westsachsen konnten wir am 02.02.2010 in Grimma auch hier 
die Neuerungen erläutern. Ebenso wie in Bautzen wurden auch hier schon die neu 
gedruckten Flyer übergeben. Wir haben uns über die gute Aufnahme und die 
weiteren Anregungen sehr gefreut. Danke für die gute Bewirtung mit Mettbrötchen, 
die waren lecker.

Die Kantine der BePo in Chemnitz ist immer wieder ein schöner Ort. Warum, 
da die Firma Seiler mit so viel Hingabe so gut für unser leibliches Wohl sorgt. 
Deswegen war der 03.02.2010 der beste Ort um die Kreisverbände der 
Bereitschaftspolizei und Chemnitz/Erzgebirge einzuweihen.

Um die Woche zu vollenden, konnte der 04.02.2010 auch noch für den 
Kreisverband Oberes Elbtal/Osterzgebirge genutzt werden. Im nahen und doch 
so fernen Großenhain konnten wir unsere Ideen vorführen. Wir hoffen für die 
Zukunft, dass wieder mehr die Gemeinsamkeiten und die guten Absichten im 
Vordergrund stehen.

Am 10.02.2010 war die Kfz-Werkstatt in der Permoserstraße in Leipzig die 
Lokalität für uns. Kuchen und Kaffee waren auch hier sehr lecker und in so einer 
Kfz-Werkstatt kann es sehr gemütlich sein. 

Am 18.02.2010 haben wir mal Heimvorteil. Die örtliche Nähe zum 
Kreisverband Dresden, macht es sinnvoll, wenn wir uns in unserer eigenen 
Geschäftsstelle treffen. Na bis dann….
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Bekanntmachung der Kandidaten für den ÖPR
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Die Mitgliederbetreuung fuhr gemeinsam mit dem Landesvorsitzenden und dem 
Kreisvorsitzenden von Oberlausitz/Niederschlesien mit dem Servicemobile zu 
einzelnen Revieren. 

Wir begannen im Autobahnpolizeirevier Bautzen, um dann in das Revier Zittau zu 
fahren. Zum ersten Mal konnten wir hier auf dem Revierhof parken. Für einige 
Kollegen das erste Mal, dass sie von der Existenz unseres Kfz erfuhren. LEUTE, 
lest den Polizeispiegel!

Dankend wurden unsere neuen vielfältigen Flyer angenommen, die von unseren 
Dienstleistungen künden. 

Nach Zittau ging es weiter zum Revier Görlitz, vielen Dank für den Kaffee. Auch 
dem dortigen Einsatzzug konnten wir einen Besuch abstatten. In einem solchen 
großen Kreisverband gibt es weite Wege. Das zeigte sich, wie lange wir bis zum 
Revier Weißwasser benötigten. Hier verschwand unlängst unsere Wandzeitung, die 
auch so ohne Weiteres nicht mehr herzu zu kommen schien. Allerdings wurde dem 
mehrwöchigen Verlust ein Ende bereutet, nachdem wir kaum eine Viertelstunde 
anwesend waren. Unter Hilfe von Mirko Bartell vor Ort, tauchte die Wandzeitung 
dann ganz schnell wieder auf und wir konnten sie bestücken. Liebe Kollegen, das ist 
nicht Kindergarten kleine Gruppe, das ist schon in einer ganz anderen Sparte 
angesiedelt. Was soll der Unfug, letztlich wollen wir doch das gleiche, oder?
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Demonstrationen zur Bombennacht
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Im letzten Jahr wurde der Polizeieinsatz im Rahmen des Obamabesuchs als der 
Größte in Sachsen beschrieben. Der 65. Jahrestag der Zerstörung Dresdens dürfte 
das aber um Einiges geschlagen haben. Das Aufgebot an Menschen und Material 
erinnerte schon an kleinere Kriegsvorbereitungen. Aber es ist dem schnellen und 
frühen Eingreifen aller Sicherheitskräfte aus ganz Deutschland zu verdanken, dass 
es am Ende doch für alle glimpflich abgegangen ist. 
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Demonstrationen zur Bombennacht
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Am 05.03.2010 fand in Chemnitz anlässlich des 65.Jahrestag der Bombardierung der 
Stadt ein Großeinsatz der Polizei statt. Grund dafür war ein genehmigter 
Gedenkmarsch der NPD und die dagegen demonstrierenden Anhänger der linken 
Szene. Polizisten aus drei Bundesländern und ein Großaufgebot aus Sachsen waren 
zu Absicherung eingesetzt. Da durfte natürlich unsere Mitgliederbetreuung der DPolG 
Sachsen, nicht fehlen. Mit Kaffee und Tee suchten wir die Bereiche und Posten auf 
und wir konnten mit den Kräften sprechen. „Toll das haben wir selbst in Bayern noch 
nicht erlebt“; so der Kommentar einiger Bereitschaftspolizisten von dort. Bei
Minusgraden war ein warmes Getränk eine willkommene Überraschung und wurde 
dankend angenommen. Der Einsatz war so angelegt, dass es zu keinerlei Störungen 
kam. Alle politischen Richtungen konnten diesmal gewaltfrei ihre Meinung zum 

Ausdruck bringen. 


